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Im Gespräch mit Küchenchef Udo Liel
Die Entdeckung der Langsamkeit
Endlich Sommer - Zeit der Feste und Ausflüge

23.06. – 06.07.

So kocht 
    Udo Liel
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Titelthema

Ein Frühaufsteher mit viel Herz, Teamgeist und Geschmack

Der Tag beginnt, wenn andere 

noch schlafen.

Wer mit Udo Liel sprechen möchte, sollte früh

aufstehen. Sehr früh. Der Chefkoch im

SeniorenWohnen Kieferngarten ist ein aus-

gesprochener Morgenmensch. Schon sehr

frühmorgens beginnt sein Tag – und wenn im

Haus langsam der Betrieb erwacht, ist er

längst in seinem Element. Früh herrscht in der

Küche dann Hochbetrieb: Töpfe dampfen,

Schneidebretter klappern, und über allem liegt

der Duft von frisch zubereiteten Speisen.

Qualität ist kein Zufall. 

Udo Liel ist ein Mann mit Anspruch. Für ihn

steht fest: Gutes Essen beginnt mit guten

Zutaten und einem liebevollen Umgang damit.

„Wir setzen Suppen und Soßen klassisch an –

mit Rindfleisch und Knochen“, erzählt er. Auch

Semmelknödel werden frisch gemacht. So

wenig Convenience wie möglich, so viel

Handarbeit wie machbar – lautet seine Devise.

Der Speiseplan – 

ausgewogen und durchdacht.

Die Auswahl ist ausgewogen, abwechs-

lungsreich und auf die Bedürfnisse älterer

Menschen abgestimmt. „Ich möchte, dass sich

unsere Bewohner auf ihre Mahlzeiten freuen –

und dass es auch mal etwas Besonderes

gibt“, sagt Liel. Und das merkt man: Ob

Rinderbrust, Wildgerichte oder klassische

Rouladen – es sind nicht nur Alltagsgerichte,

sondern kleine Highlights, wie ein Bewohner 

treffend bemerkt: „Man merkt, dass hier mit

Liebe gekocht wird. Die Auswahl ist groß – und

es sind auch richtige Sonntagsessen dabei.

Das kenne ich so von anderen Einrichtungen

nicht.“

Das Auge isst mit

Neben Geschmack und Qualität ist Udo Liel ein

weiterer Aspekt besonders wichtig: das

Anrichten. „Ich finde, das Auge isst immer mit.

Ein schön dekorierter Teller macht einen

großen Unterschied“, sagt er. 



3

Titelthema

Eine Küche zieht mit

Seit dem Einzug in den Neubau hat sich auch

für die Küche vieles verändert. Denn gekocht

wird weiterhin im Haus C im Untergeschoss –

doch die Speisen müssen nun täglich in den

neuen Pflegebereich transportiert werden.

„Das war eine große Umstellung“, sagt Liel:

„Früher wurde im Schöpfsystem serviert – mit

großen Töpfen auf den Stationen. Heute

arbeiten wir mit einem Tablettsystem, das

höchste Anforderungen an Temperatur und

Logistik stellt. Das Essen muss bis zu 45

Minuten heiß bleiben – dafür gibt es moderne

Hightech-Tabletts, die in Spezialwagen beför-

dert werden.“

Ein aufwendiges System – und eine große

körperliche Herausforderung für das Service-

team. „Manchmal fühle ich mich mehr als

Logistiker denn als Koch“, sagt Liel mit einem

Augenzwinkern.

Teamgeist und gute Laune

Was Liel auszeichnet, ist sein Teamgeist. Er

weiß, dass eine große Küche nur mit einem

starken Team funktioniert – und sorgt für gute

Arbeitsatmosphäre. Konflikte werden gelöst,

Probleme angesprochen und das Miteinander

steht an erster Stelle: „Ich bin dankbar für

mein Team – ohne die Kolleginnen und

Kollegen wäre das hier nicht zu schaffen.“ Die

Atmosphäre in der Küche ist geprägt von

Offenheit, Humor und Zusammenhalt.

Mit Liebe gekocht

Udo Liel ist nicht nur ein erfahrener Koch,

sondern auch ein Mensch mit Empathie: „Ich

möchte den Menschen mit dem Essen Freude

machen, denn im Alter spielt Genuss eine

große Rolle. Ich wünsche mir, dass sich unsere

Bewohner bei jeder Mahlzeit auf etwas freuen.“

Und das gelingt ihm Tag für Tag – mit

Engagement, Herzblut und einer großen

Portion Leidenschaft für gutes Essen.

Ein offenes Ohr für die Bewohner 
Unserem Küchenchef ist auch der persönliche Austausch wichtig. Einmal im
Monat lädt er zum Küchengespräch in den Clubraum (Haus C, UG) ein –
immer am ersten Donnerstag um 14 Uhr.
Hier können Bewohnerinnen und Bewohner Wünsche und Feedback geben.
„Ich nehme jede Rückmeldung ernst. Das gemeinsame Gespräch hilft, noch
besser zu werden – und manchmal kommen dabei auch Anregungen für
neue Menüs heraus.“



4

Langsamkeit

„Die beste Arznei für den Menschen ist
der Mensch. Der höchste Grad dieser
Arznei ist die Liebe. Doch manchmal

genügt schon die Stille.“ 

Novalis (1772–1801), Frühromantik 

Die Langsamkeit entdecken
von Albert Frank

Warum das Älterwerden auch die Chance

bietet, das Leben in einem neuen,

ruhigeren Takt zu genießen – ein

nachdenklicher Beitrag über das Tempo

des Lebens und den Wert von Pausen.

Es beginnt eigentlich schon in der Jugend,

dass wir für Langsamkeit keine Zeit haben.

Die Freizeit wird voll ausgeschöpft, das Handy

ermöglicht eine Vielzahl von Kontakten und

Verabredungen. Es ist kein Problem, einen

Freiraum zu füllen, sich sofort neu zu orien-

tieren. Da gibt es keinerlei Ruhe, denn das

tägliche Leben muss ausgefüllt sein mit

vielerlei Aktivitäten.

Wir gönnen unserem Geist keine Pause, und

Ruhe wird selbst im Urlaub zur schmerzlichen

Erfahrung – darf  es bei den Unternehmungen

doch keine Lücke geben. Man will ja möglichst

viel erleben.

Je mehr wir uns den späten Jahren annähern,

desto öfter müssen wir die Erfahrung machen,

dass wir bei diesem Tempo nicht mehr

mithalten können. Auf  einmal etwas mehr Zeit

für sich selbst zu haben, ist eine bedrückende

Erkenntnis. Das Wort Stress wird nicht mehr

so oft verwendet, und wenn wir auf  die Zeiger

unseres Lebens blicken, stellen wir fest, dass

sich diese etwas langsamer bewegen.

Da ist doch die Natur ein wunderbares Vorbild.

Sie nimmt sich in der kalten Jahreszeit auch

ihre Auszeit, um danach wieder voll

durchstarten zu können. Diese Entdeckung 

der Langsamkeit ist ein schleichender Prozess,

und man muss tatsächlich einen oder zwei

Gänge zurückschalten, um die Lebensfreude

nicht zu verlieren.

Es ist erstaunlich, wenn man plötzlich Sinn und

Platz hat, sich Dingen anzunehmen, die Freude

machen und die man bisher vernachlässigt hat

– eben alles ein bisschen langsamer. Insofern

ist das Älterwerden doch gar nicht so übel.

Aber es sind auch neue Aktivitäten gefragt. Aus

dieser Perspektive betrachtet hat das Ganze

doch auch etwas Positives – oder?



K+B informiert

Schwarzes Brett

Evangelischer Gottesdienst
Am Donnerstag, den 03. Juli 2025
um 17:30 Uhr in der Kapelle, Haus
C/U1. 

5

24.06.25: 15:30-17:00 Uhr

Garten der Begegnungen

Infos siehe Heft Nr. 12

Anmeldung bei J. Getzreiter

unter 089/323003-2011 ( AB).

10.07.25: Busausflug

Deininger Weiher 

Kartenvorverkauf am Freitag,

04.07. ab 11:30 im

Speisesaal. 

.

Veranstaltungen

Digitale Sprechstunde

Die nächste digitale Sprechstunde

(Hilfe mit dem Computer oder Handy)

findet am Dienstag,den 15.07. statt.

Interesse? 

Melden Sie sich gerne bei Kultur &

Betreuung: Tel.: 323003-6842.

Quartalsprüfung Schwesternruf 

Haus B: Dienstag 24.6. 

Haus C: Mittwoch, 25.6. 

Bitte gewähren Sie uns im Zeitraum 

8 – 13 Uhr Zugang zu Ihrer Wohnung.

Diese Überprüfung ist gesetzlich

vorgeschrieben und dient Ihrer

Sicherheit. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und 

Ihre Mithilfe! Ihre Haustechnik

03.07.25 & 17.07.25: 17 Uhr

Sommerfest Hs. A, B C

Live-Musik, Essen vom Grill

und Samba-Show! Anmeldung

für 1 Sommerfest, Heft Nr. 12

Fußpflege: Podologische Behandlung 
bei Herrn Honku

02. Juli ab 7:30 Uhr, Aufenthaltsraum Haus A
Bitte ein Handtuch mitbringen. 
Ein Paravent steht als Sichtschutz bereit.

Wenn Sie bereits behandelt wurden:
Uhrzeitvergabe über Frau Schori unter 323003-6022

Wenn Sie neu interessiert sind:
Eine Abrechnung über die Krankenkasse ist unter
bestimmten Voraussetzungen möglich – Infos siehe
Bewohnerzeitung, Heft 11, S. 6  oder bei Frau Schori.
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Termine

Montag 23.06.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 24.06.

08:00 Quartalsprüfung Schwesternruf (siehe Aushänge) Haus B

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 25.06.

08:00 Quartalsprüfung Schwesternruf (siehe Aushänge) Haus C

08:45 Wäscheabholung Haus C

09:00 Bastelgruppe U1/Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

Donnerstag 26.06.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

10:00
11:00

Gedächtnistraining C/U1 Clubraum

15:00
Informations- und Plauderstunde mit der
Bewohnervertretung

A/B/C/U1
Aufenthaltsräume

Freitag 27.06.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

 23. - 29. Juni 2025

Lenas Änderungsschneiderei

immer dienstags, ab 17:30 Uhr C/U1 Aufenthaltsraum 
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Termine

Montag 30.06.

15:00 Strick- und Häkelrunde mit Frau Reichenstetter B/U1 Aufenthaltsraum

16:00 Singkreis mit Klavierbegleitung Speisesaal

Dienstag 01.07.

08:45
10:00

Gymnastik - Sich regen bringt Segen A/U1 Gymnastikraum

15:00 Brettspiele B/U1 Aufenthaltsraum

Mittwoch 02.07.

08:45 Wäscheabholung Haus A

09:00 Bastelgruppe C/U1 Aufenthaltsraum

09:00
10:00

Geh- und Stehgymnastik - Herzfit 
Steh- und Sitzgymnastik - Bleib in Gang

A/U1 Gymnastikraum

14:30 Mandala Malen mit Frau Senninger C/U1 Aufenthaltsraum

14:30 Kartenspielertreff B/U1 Aufenthaltsraum

Donnerstag 03.07. (Gedächtnistraining entfällt!)

14:00 Gespräch mit der Küchenleitung C/U1 Clubraum

17:00
Sommerfest für die Häuser A, B und C: Live-Musik,
Samba-Show und natürlich leckeres Essen vom Grill!
Getränke nach Karte. Wir freuen uns auf Sie!

Bei gutem Wetter im
Brunnenhof, sonst im
Speisesaal

17:30 Evangelischer Gottesdienst C/U1 Kapelle

Freitag 04.07.

10:00 Smalltalk-Club: Let´s speak English C/U1 Clubraum

11:30 Kartenvorverkauf: Busausflug zum Deininger Weiher Speisesaal

30. Juni - 06. Juli 2025

Kasse -  ab sofort im Neubau / EG Zi. 03

montags und mittwochs (außer feiertags), 9:30-11:30 Uhr
€ Haus D/EG 



Termine

Ärzte-Sprechstunden

Augenoptikerin Frau Kirchner Di, 24.06. 14:30 Uhr 
Ärztezimmer B / 205

0176 93163269

Podologe Hr. Honku Mi, 02.07. 
Aufenthaltsraum A

Termine über Fr. Schori 
Tel.: 323003-6022

Allgemeinmedizin
Innere Medizin
Kardiologie

Medical Center
Freimann 
Dr. Böhme

Immer dienstags 
09:00 - 11:00 Uhr  
Ärztezimmer B / 205

089 - 222 500
089 - 215 565 696

Wäscheabholung

Haus C 25.06. ab 8:45 Uhr

Haus A 02.07. ab 8:45 Uhr

Haus B 09.07. ab 8:45 Uhr

Monatsverpflegung Juli

Haus A Di, 24.06. ab 9 Uhr

Haus B Mi, 25.06. ab 9 Uhr

Haus C Do, 26.06. ab 9 Uhr
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Die Handhabung der Geräte kann zu Beginn kompliziert erscheinen. Um

Ihnen dies zu erleichtern, lade ich Sie herzlich zu einer Einweisung  am

27. Juni (U1, Waschmaschinenraum) ein:

Hauswirtschaft

Einweisung in die Nutzung der Waschmaschinen und Trockner

Waschen vor Ort erklärt

Einweisung
27. Juni

Bitte vorher
eintragen!

 

Haus A
9:00 – 9:40 Uhr

Haus B
9:45 – 10:20 Uhr

Haus C
10:30 – 11:10 Uhr

Die Teilnahme ist auf 10 Personen pro Haus beschränkt. 

Eine Anmeldeliste liegt auf der jewieligen Waschmaschine aus. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Ihre Johanna Schimkus,  Hauswirtschaftsleitung Reinigung und Wäsche


